
Auf demSchlachtfeldevon Sedan, den 1. September,
31/,Uhr Nachmittags. Telegramm an die Königin Augusta
in Berlin. Um halb 8 llhr siegreichfortschreitendeSchlacht
rund um Sedan. Das Garde-, vierte, fünfte, eilfte, zwölfte
Corps nnd Bayern waren im Treffen. Der Feind ist fast
ganzin die Stadt zurückgeworfen. Wilhelm.

* B rüssel, 1. Sept., Abends. 350 Franzosen, welche
diebelgischeGrenzeüberschritten,sind heutebei Bouillon ge
fangenlind entwaffnetworden,dabei50 Pferde.

* St.-Barbe (bei Metz), l. Sept., 9 Uhr 45 Minuten
Abends. Seit gesternMorgen ist Marschall Bazainemit
seinerganzenArmeegegendas erste Armee-Corps imi> die
ihm zugetheilteDivision Kummerbei Tag und bei Nacht im
Kampfegewesen,uitb gesternNacht nnd heute überall sieg
reichzurückgeschlagenworden. Die Franzosen haben mit
großer Tapferkeit gefochten,mußten aber denOstpreußen
weichen.Prinz Friedrich Carl hat gesternund heute dem l.
Armeekorpsseine Anerkerurungund seinenGlückwunschzu
beidenSiegen artsgesprochen.Die vierte Landlvehrdivision
hat am heutigenSieg ruhmreichenAntheil. Manteuffel.

Brüssel, 2. Sept. Es wird aus Bouillon gemeldet:
In Folge der stattgehabtenKämpfe mit Derrtschenist Mac
Mahon irnd über 3000 Franzosen,darunter ein General und
mehrereStabsoffiziere,über die belgischeGrenze gekommen
und lvurde entwaffnet.

Offiziell. M undo ls hei nt, 2. Sept. Mittags. Der
Feind eröfflteteheutefrüh das Feuer voir der ganzeitFront.
Heftiger Geschützknmpf.Der Berlust unserer Artillerie ist
noch unbekannt, jedenfalls nicht bederrtend; gleichzeitig
versuchteder Feind einen Ausfall auf die Insel Waa
fíjennnd gegendenBahnhof. Das 1. Bataillon des 2. Ba
diseheuGrenadier-Regintentswarf den Feind vom Bahnhof


